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Großbaustelle
Elf Millionen Euro kostet die Sanierung des Altbaus am LKH Knittelfeld. Die Bauzeit beträgt zwei Jahre. Gestern wurde der Spatenstich gesetzt.

ur eine Woche nach der Fertigstellung und dem Baubeginn eines Sanierungsprojektes am Landeskrankenhaus Judenburg wurde gestern am Gelände des zweiten Spitalsverbund-Hauses in Knittelfeld ein weiterer Spatenstich gesetzt. Nach der Fertigstellung des Knit-telfelder LKH-Zubaus vor fünf Jahren geht es nun als in baulicher Hinsicht weiter.
„Wir schreiten zur letzten Tat, nämlich der Sanierung des Altbaus", freute sich gestern Heinz Stadler, der seit 26 Jahren als Primär tätig ist.
Rund elf Millionen Euro werden in die Generalsanierung gesteckt. Werner Leodolter, Vorstandsvorsitzender der Steier-märkischen Krankenanstaltengesellschaft (Kages), weiß: „Neben einer Palliativstation im ersten
Obergeschoss werden bauliche Veränderungen an der Ambulanz und am Hauptzugang durchgeführt."
Weiters werden die Bereiche Medikamentenversorgung, Haustechnik, Notfallaufnahme, innere Medizin und Neurologie, Verwaltung und ein Patientengarten neu gestaltet und auf den neuesten Stand der Technik gebracht. Auch die Installation ei-
ner Sonderklasse-Station mit 22 Betten im zweiten Obergeschoss ist vorgesehen.
„Die Bautätigkeiten haben bereits begonnen. Mit der Fertigstellung rechnen wir im Frühsommer 2012", so Kages-Finanz-vorstand Ernst Fartek. Bei der gestrigen Präsentation der Umbaupläne betonte Werner Leodolter besonders die „saubere Arbeitsteilung zwischen den beiden Standorten im Spitalsverbund Judenburg-Knittelfeld". Sie solle in Zukunft auch als Beispiel für weitere Projekte im Gesundheitssektor dienen.
Gesundheitslandesrätin Bettina Vollath unterstrich bei der Spatenstichfeier die Wichtigkeit des gesamten Gesundheitssystems in Österreich: „Dieses System muss für die gesamte Bevölkerung zugänglich sein, und zwar zu einem Preis, der für alle leistbar ist."
